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Programm

1. Die Raumplanung und der Auftrag der Interessenabwägung
2. Die Siedlungsentwicklung nach innen als Paradigma der Raumplanung
3. Mit schlanken Verfahren Entwicklungen ermöglichen
4. Umgang mit gestiegenen energie- und klimapolitischen Anforderungen
5. Rechtliche Hindernisse auf Bundesebene im Zusammenhang mit 

Bauen ausserhalb der Bauzonen
6. Fragerunde
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Die Raumplanung und die Interessenabwägung
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Grundauftrag Amt für Gemeinden und 
Raumordnung (AGR): 

 Kanton Bern als Lebens- und 
Wirtschaftsraum stärken

 Nachhaltige räumliche Entwicklung des 
Kantons Bern fördern

 Leistungsfähigkeit der bernischen 
Gemeinden erhalten und stärken



Die Raumplanung und die Interessenabwägung
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Siedlung, Städtebau

Naturschutz, Jagd, Fischerei

Umwelt, Energie, Klima

Wald

Denkmalpflege, Archäologie

Regionale Abstimmung

Verkehrliche Aspekte, Erschliessung 

Gewässerschutz

Erholung

Räumliche 

Interessen-

abwägung

Landschaft

Naturgefahren

Kulturland, Fruchtfolgeflächen

Abbau, Deponie, Transport 



Die Siedlungsentwicklung nach innen (SEin) 
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SEin als Paradigma der 
Raumplanung: 

 Siedlungswachstum bremsen –
Kulturland schonen

 Wohn- und Aufenthaltsqualität 
erhöhen

 Vielfältige Chancen nutzen

 Herausforderungen beachten



Die Siedlungsentwicklung nach innen (Sein)
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Herausforderungen bei der 
Umsetzung: 

 Mit der SEin steigen auch die  
Nutzungsansprüche an den zur 
Verfügung stehenden Flächen.

 Komplexität nimmt zu 

 Breite Grundeigentümerschaft und 
Nachbarschaftsinteressen erschwert 
die Aufgabe zusätzlich.

 Qualität (Verfahren, Projekte, 
Themenspektrum) ist der Schlüssel 
zum Erfolg.



Schlanke Verfahren als Motor für nachhaltige Entwicklung

 Vorprüfungsverfahren: Optimierungen (z.B. Startgespräch, 
Teildelegierte Vorprüfung etc.)  umgesetzt mit BauG-Revision 2021 
(GRB 13.9.2022) und Praxisanpassungen

 Plangenehmigungs- und Planbeschwerdeverfahren: Vereinfachung und 
Straffung  laufendes Projekt unter Leitung DIJ 

 Planungskompetenzen: horizontale und/oder vertikale 
Kompetenzverschiebung  laufende Abklärungen (Ergebnis offen!)

 Ebene Bund: «Beschleunigungsvorlage» im Bereich erneuerbare 
Energien (neu: kant. Plangenehmigungsverfahren)  Änderung eidg. 
EnG pendent
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Umgang mit energie- und klimapolitischen Anforderungen

Im kantonalen Richtplan:
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Neue Massnahme D_11 
«Klimagerechte Siedlungsstrukturen fördern»



Umgang mit energie- und klimapolitischen Anforderungen

Als Grundlage: Klimaanalyse- und Planungshinweiskarte
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Bauen ausserhalb der Bauzone

Die Arbeitshilfen des AGR helfen weiter
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Bauen ausserhalb der Bauzone

Die Energieversorgung ist gefährdet und der Klimawandel schreitet voran
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einfach, aktiv, digital

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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